
6einleitung Symbol- und wörterbuch der muSik

Was Sie in diesem Buch erwartet – und was nicht

erstaunlicherweise gibt es bisher keine geordneten Verzeichnisse 
von graphischen Symbolen. dies ist besonders im bereich musik 
mit seiner in handelsüblichen noten fast unübersehbaren Fülle 
an Symbolen erstaunlich. Dank der Erfindung eines »Alphabets« 
für Symbole dürfen Sie sich freuen, das weltweit erste solche Ver-
zeichnis in händen zu halten!
Allerdings müssen Sie dieses Alphabet erst einmal lernen. Im Un-
terschied zum Buchstaben-Alphabet steckt hinter dem Symbol-Al-
phabet zum glück eine einfache logik. diese können Sie der ge-
brauchsanleitung zum Symbolwörterbuch entnehmen (Seite 12). 
Vielleicht verstehen Sie dieses Alphabet aber intuitiv und sofort, 
wenn Sie sich das inhaltsverzeichnis des Symbolbuchs anschau-
en auf Seite 14f. Sie finden diese Seiten ganz leicht: Als einzige 
sind sie schwarz umrandet. hier nur so viel: Sie müssen, wenn Sie 
ein Symbol nachschlagen möchten, dessen linien sowie dessen 
ecken/enden zählen. danach müssen Sie dessen größe einschät-
zen (z.b. im Vergleich zu einem notenschlüssel). dabei gilt das 
Prinzip: die kleinen zuerst.
Sowohl das Symbolbuch am Anfang als auch das Wörterbuch am 
ende des buchs orientieren sich an der Praxis: in  beiden sind mu-
sikalische Symbole (=Zeichen) bzw. im wörterbuch musikalische 
bezeichnungen aufgenommen worden, die in handelsüblichen 
notenausgaben vorkommen.
was Sie im wörterbuch nicht nachschlagen können, sind Perso-
nennamen, die namen der musikalischen Symbole (sie stehen im 

Symbolbuch) sowie Theoriebegriffe. Allerdings sind Theoriebegrif-
fe dann aufgenommen worden, wenn sie zur erklärung von mu-
sikalischen Symbolen oder bezeichnungen notwendig sind; dies 
deshalb, weil es auch musikalischen Anfängern ermöglicht werden 
soll, alle Symbole und bezeichnungen zu verstehen. die einzige 
Voraussetzung für dieses buch ist – außer wissensdurst – die Fer-
tigkeit des notenlesens, die z.b. in bd. i der reihe musik lernen 
(Notenlesen lernen) erworben werden kann. Aber auch Profis wer-
den in über 400 Symbolerklärungen und in über 1600 begriffser-
klärungen wertvolle infomationen erhalten.
Zwischen dem Symbol- und dem wörterbuch finden Sie:

 � Eine Tabelle der gebräuchlichen Akkordsymbole
 � eine viersprachige tabelle der instrumentennamen und -ab-

kürzungen in der Reihenfolge ihrer Anordnung in einer Partitur
 � eine tabelle aller noten- und Pausenwerte
 � eine Übersicht der notenschlüssel mit notennamen
 � notennamen international
 � eine Übersicht der notation von Schlagzeug und Percussion
 � oktavbereiche
 � eine tabelle der Verzierungen
 � Einen Artikel über Ornamentik (die Lehre der Verzierungen)
 � Einen Artikel zur Notation Alter Musik
 � Einen Artikel zur Notation Neuer Musik

eine umfangreichere Übersicht darüber, was Sie im buch alles er-
wartet, finden Sie im Inhaltsverzeichnis auf der letzten Seite.


